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Oldeltöurgische Blätter.

52 ^ Montag , den 26 . December 1825.

Wetterbeobachtungen von 1740 . bis 182z»
( Zunächst in Beziehung auf das Kirchspiel Hude . )

( Schluß . ) *)

rZl8 . Es fror im Winter wenig»
-— Der Frühling war sehr naß und
brachte sehr starke Ueberschwemmun-
gen , nach Johannis wurde es tro¬
cken , und im Julius war große
Hitze , die Erndte begann gegen den
Zo . Jul.

1819 . Der Sommer war heiß.
Jul . . 16 . ein sehr starkes Gewitter
mir schrecklichem Sturm , welcher
Dächer abdeckte und Bäume um-
warf . Im Sept . große Dürre , im
Oct . hin und wieder eine zweyte
Blüthe . Es waren viele Mäuse im
Hause und ans dem Felde , viel flie¬
gender Sommer , und eine außeror¬
dentliche Menge Hauöfliegen . Die
Erndte begann gegen den 2Z . Jul.

r82v . Januar , sehr starker Frost,
vorzüglich gegen die Mitte des Mo¬
nates , wo das Thermometer , aber

nur zwey Stunden in der Nacht,
auf 2g Gr . R . stand , viel Glatteis,
wovon die Wipfel mancher Bäume
brachen . Die Mäuse fanden dadurch
ihren Untergang . Im Anfänge der
März sehr tiefer Schnee mit hefti¬
gem Froste . Anfang Jnl . starke
KMe , in der Mitte und Ende die¬
ses Monates große Hitze , so wie im
Anfangs des Ang . Im Oct . fand
sich hin und wieder eine zweyte
Banmfrucht . Die Erndte begann
gegen den io . Ang.

i82t . März 5 . ein strenger Frost.
Ende Apr . und im Anfänge Mays
große Hitze . Im Jun . waren die
Kornähren schon außerordentlich groß,
im Anfänge des Jul . große Kälte,
im Nov . blitzte und donnerte es
mehrmals . Dec . 24 . zeigte sich im
Norden des Abends eine sehr Helle

*) Der Anfang steht in Nr . 4z . teö vorigen Jahrgangs 1824 . Der Schluß ist
aus Versehen zurückgeblieben.



große und runde Lufterscheinung , un¬

gefähr wie der volle Mond , wenn
er hinter Wolken hervörbncht , aber

stärker glänzend . Das Meteor zer¬
platzte nach einigen Minuten . Die
Erndte begann gegen den 20 . Äug.
und war nicht sehr ergiebig ; auch
Hen und Obst , welches letztere über¬
haupt seit 1815 . größtentheilö von
Raupen vertilgt war.

1822 . Der Winter von
war ganz ungewöhnlich , fast kein
Frost , und Vas wenige Eis nie so
stark , daß man darüber gehen könn¬
te , auch sehr wenig Schnee , obgleich
der Himmel gewöhnlich bedeckt war,
oftmals starke Stürme , mehrere Ne¬
bensonnen und andere Lufterscheinnnr
gen , welche im Frühlings fortdauer¬
ten ; die Wärme stets -s- 2 bis ss-
8 Gr . R.

Schoi ^ ssm"
Iamrar rtzarl üoöb ' eö

so gelinde , daß man Blumen in Len
Gärten fand , und einige Vögel san¬
gen . Febr . 5 . donnerte es ; am Ende
des Monates brachen Johannis - und
Stachelbeergesträuche aus.

März 8 . ein sehr heftiger Sturm,
welcher viele Häuser abdeckte , eine
Scheune niederwarf , und mehrere
Bäume entwurzelte . Marz y . bis
n . abermals starker Scurm mit
Blitz und Donner , wobey am n.
der Bach ungewöhnlich stark auetrat
und durch den Baumhof lief . Am
i8 . floß der Bach durch den Pa-
sioreybusch , über die steinerne Brücke
bey der Meyerey und durch den
Baumhvf , obgleich alle Schotten bey

der
'

Wassermühle aufgezogen warm,
desgleichen in Vielstädt bis nahe an
die Häuser . Am 20 . zeigten sich
Nachmittags Z Uhr bey ziemlich Hel¬
lem Wetter iL Stunde lang zwey
Nebensonnen , und des Abends 8
Uhr sah man bey Heller Luft starke
Wetterstrahlcn herabsahren . Am zr.
in der Nacht sehr stürmisch , wobey
das Wasser zu Berne und Neuen¬
koop sehr hoch lief und in ein Haus
eindrang . Gras und Rocken wuch¬
sen außerordentlich.

Im April blüheten große Bohnen,
welche zufällig den Winter über in
der Erde geblieben waren ; in der
Mitte des Monates ertönten unge¬
wöhnlich häufig die Stimmen der
Schwalbe , des Kukuks , des Wiede¬

hopfs und der Nachtigall.
May g . wiederum eine Nebenson-

2V.- gegen Abends 7 Uhr
während eines Moorrauchs wechselte
die Sonne mit Rölhe und Blässe
ab , indem sich schwärzliche Wolken
gegen ihre Scheibe und um dieselbe
spielend bewegten . Der May größ-
rentheils dürre bey östlichem Winde,
und schwul ohne Gewitter , der Him¬
mel , wie größtentheils diesen Früh¬
ling , bedeckt und ohne Regen ; an¬
fangs May Kornähren ; am Ende
des Monates blüheten die Rosen.

Im Junius wurden Rocken und
Gerste schon gelb , die Sommersrüchte
blieben zum Theil trocken in der
Erde liegen , die Erbsen klein , und
erforderten längere -Zeit zum Kochen,
Grasplätze verfeügten , das Laub ^ der
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Baume welkte , nur dis Eichen blie¬
ben grün und fetzten viele Eicheln
an , im Anfänge des Monates stand
der Hollunder in voller Blüche , und
waren die Heidelbeeren reif ; eine
einfallende Kalte hielt das Nolhrei-
fen ab. Nachtigallen und andere Vö¬
gel sangen wenig . Am 23 . aber¬
mals eine Nebensonne. Am 24.
kam der seit Pfingsten ( May 26 . )
ganz ausgebliebene sehr ersehnte Re¬
gen in starken Schauern mit abwech¬
selndem Sonnenschein; es donnerte
fast den ganzen Tag unaufhörlich aus
allen Himmelsgegenden , doch beynahe
ohne BUß ; am Ende des Monates
fanden sich bereits Fliegen.

Julius 2l . des Abends « in star¬
kes Gewitter , wo unmittelbar auf
einen sehr Hellen Blitzstrahl ein ganz
außerordentlich schmetternder Donner-
schlag erfolgte.

Die Erndte chegaM . gegen Lude
des Julius.

Im Aug . bedeckt , windig, reg-
uicht , mehrere Gewitter.

Anfang Sept . mauserten die Hüh¬
ner, und die Schwalben schickten sich
sehr frühe schon zum Abzüge an . —
Der Herbst brachte viel und unge¬
wöhnlich großes Obst , das aber nicht
sehr sastreich war und bald moderte.
Die Eichelmast übertraf an Umfang
und Güte viele vorhergehende Jahre.

Anfang Oct. war es drey Tage
drückende Gewitterluft mit Donner.
Ende Oct. konnte das Vieh noch
hinlänglich Futter draußen finden.

Im Nov. etwas Frost und Sturm,

grvßrentheils sehr gelinde , fo daß
man Rosen und andere Blumen
fand ; den rz . 17 . und lg . blitzte
und donnerte es in der Nacht.

In diesem Jahre 4L22 xjtt
ganz ungewöhnlich strenger Winter,
wie die ältesten Leute sich nicht zu
erinnern wußten, ganz das Gegen-
theil des vorigen . Es war in dem¬
selben fast stets bedeckt und Schnee¬
luft , ohne daß es oft und stark
schncyte.

Dec. 8 « sing es gelinde zu frieren
an ; die Strenge begann mit dem
15 . , wo die Fenster zuerst überge¬
froren waren ; den 27. war das Eis
schon einen Fuß dick.

NZ2Z . Jan . dauerte der strenge
Frost durch , und drang 2z Fuß in
die Erde , während das Eis schon
bald 2 F. dick wurde. Vom 21.
an wurde die Kälte immer strenger,

gLm- 22. , gr Wr» M. ; den 2z.
Nachts 23^ Gr . , Mittags 17Gr .,und es fror in der Nacht auf den
24 . 4 Zoll dickes Eis ; der 24. war
der kälteste Tag , Nachts 254 Gr .,
Morgens 24 Gr. ( auf dem Saja-
nischen Gebirgen in Hochasien zu
dieser Zeit zz Gr , in Moskau 26
Gr . , in Warschau 25 Gr ., in Ber¬
lin 2l . Gr . , in Nürnberg rr Gr .,
in Paris 7 Gr . , in Bordeaux l
Gr . , auf den Pyrenäen Regen ) ;
cs zeigten sich zwey Nebensonnen;
den 25 . Rauhreif, Nachts 23 Gr .,
Morgens 22 Gr . ; den 26. Nachts
16 Gr . , Nachmittags n Gr . ; den
27. Nachts 17 Gr . , Morgens 15
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Gr . ; den 28 . hatte sich der bisher
östliche Wind nach Westen gedrehek,
nnd brachte endlich Thauwetter,
Wärme Z Gr.

Der stets anhaltende , mitunter
stürmische Ostwind verursachte desto
mehr Kälte , welche gewöhnlich zwi¬
schen i bis 17 Gr . stand , und 20
Gr . und darüber nur einige Tage
war. Da es sparsam geregnet hat¬
te , daß selbst im Felde nach Berns
wenig Eis war : so kam Wasserman¬
gel , vorzüglich zu Nordenholz ; die
Wassermühlen standen daher alle still,
weshalb man weit und breit , selbst
von Delmenhorst, nach der Huder
Windmühle fuhr. Das Eis gewann
zuletzt eine Dicke von beynahe 4
Fuß , und verlor sich erst völlig ge¬
gen Ende des März. Der Frost
setzte sich zz F. tief in die Erde,
und war im May erst einenFuß im
Moore eingeweicht. Das Vieh schau¬
derte auf den Ställen vor Kälte zu¬
sammen, manches fiel noch im Früh¬
lings um , weil es am Marke Scha¬
den gelitten hatte . Als Beweis des
strengsten Winters waren Wachhol-
Lerdrossel ( turckus xiluils I . . ) in
großer Menge da , zu ihnen gesellten
sich Seidenschwänze ; auch zogen an¬
fangs Februar einige Singschwäne
in warmer WinterlMe über Hude
nach Westen hin . Als etwas Schnee
kam , konnte er doch nicht mehr zur
Decke nützen , weil der Frost schon
z F. eingedrungen war ; aber die¬
ser zog jetzt desto grimmiger in die
Häuser und bekleidete die Wände

mit einem flimmernden Gewände.
Bretter , welche man mit 2 F . Pferr
dedünger belegte und ans die Kartof¬
felkeller deckte , schützten nicht viel,
desto mehr aber Laub , 8 bis io
Zoll dick. Der hohe braune Kohl
erfror gänzlich, nur der niedrige blieb
zum Theil unter dem Schirm sei¬
ner herabhängenden Blätter erhalten.
Weinstöcke, Aprikosen u . ft w . , wur¬
den sehr beschädigt, und starrten zum
Theil ertödket dahin , so wie Hülsen,
Brombeergesträuche und Ephcu , von
welchem letzter » die herrlichen Ran¬
ken , die eine der Klosterruincn von
unten bis oben bekleideten , ihren Tod
fanden. Viele Eichen barsten.

iZaz . Im Februar etwas Frost,
Sturm , Regen mit wenigem Schnee¬
gestöber. Den n . in der Nacht
ein starker Sturm ; der Bach kies
über , , .daS^ Wasser, konnte wegen des
gehenden Eises und geschmolzenen
Schnees nicht bald abziehen, so daß
der Bach erst am 14 . in seinem
Bette wieder stoß ; den az . , da es
in der Nacht heftig geregnet hatte,
trat er abermals aus, indessen ström¬
te das Wasser bey Vielstädt nur aus
dem Kimmerbache , während der Viel¬
städter niedrig stand ( s. das Jahr
176 . . März 25 . )

Der März größtenteils naß und
trübe mit heftigen kalten Winden,
Nachtfrösten, Hagel und Schneege¬
stöber. Das kalte Fieber ( hier eine
Seltenheit ) grassirte hin und wieder,
Schnupfen , Husten und Halöber
schwerden häufig.



Im April starke Nachtfröste , wel¬
che den Wachsrhum hinderten , und
dadurch vorzüglich nachtheilig waren,
daß bey Mangel an Heu das Gras
ausblieb . Der Rocken , welcher bis¬
her erwünscht gestanden harre , litt
Schaden , und mußte im Moore zum
Theil unigesaet werden.

Im May größtenrheils sehr schö¬
nes warmes Wetter , den z . 7 . und
2o . vorzüglich fruchtbare Nächte , ge¬
gen den ro . schlugen die Eichen aus,
in der Aiitte des Monates begann
der Rocken in Aehren zu schießen,
die Baume blühcten außerordentlich;
Raupen fanden sich wenig ; den 26.
starker Regen , wovon der Bach
aus trat.

Im Junius größtenrheils so frucht¬
bar , wie man sich kürzlich nicht er¬
innern konnte , obgleich sich kalke
Nachte cinstellten , und der Regen
fehlte.

Im Julius meist trübe , oft Re¬
gen und fruchtbar , so daß die Fcld-
früchte ihren vollkommnen Wachs-
thum erreichten . Die Masern grasr
sirten zu Vielstädt , und rheils auch
zu Hude , doch so gelinde , daß die
Kranken in wenig Tagen genasen,
und keiner starb.

Im August fast stets bedeckt, win¬
dig , rcgnicht , aber warm . Der iz.
der heißeste Tag , die Ecndte begann
gegen den 1 » .

In diesem Sommer waren außer¬
ordentlich viele Wespen und Hornis¬
sen , welche auch häufig in die Häu¬
ser kamen.

Im September häufig bedeckt und
windig , im Anfänge war es herbst¬
lich ungestüm , nachher sonnig . Den
14 . sehr schwul , am Abend oftmals
Blitz und entfernter Donner . Die
Raupen mehrten sich sehr.

Im October größtenrheils milde
und günstig für die Landwirthschast.
Die Eichelmast fehlte fast ganz . Den
17 . am Abend starker Regen mit
Blitz . Von - 2 ? . bis 25 . mitunter
starker Nachtfrost.

Der November größtemheils ge¬
linde , feucht , doch fast ohne Regen,
mitunter Nachtfrost . Es zogen manch¬
mal wilde Gänse nach Westen über.
Den 9 . Morgens gegen 9 Uhr eine
Nebensonne.

Der December ebenfalls milde,
bisweilen recht warm , aber feucht.

Regen D ck, wilden Gä nse setzten häufig ih-^
rcn Zug „ ach Westen fort . Vom
Anfänge des Monates an bis unge¬
fähr den 12 . war es des Abends
und die Nacht durch stürmisch mit
periodischen Windstößen . Den Z . in
der Nacht sehr stürmisch , wie auch
des Nachmittags , gegen Abend Blitz
und Donner . aus Südost . Den 4.
vorzüglich des Abends ein starker
Sturm , welcher des Nachts theils
mit Regen anhielt . Den 7 . blitzte
es des Abends ans Norden . Den
9 . des Abends starke Windstöße mir
Blitz . Den 14 . ziemlich starker
Frost . Vom i §. bis 27 . Nacht¬
fröste , doch am Tage größtemheils
Regen . Den 19 . und 20 » in der
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Nacht etwas Schnee . Am 2t . 29 . Bliß . Den zo . kn der Nacht
Schnee , der aber bald zerfloß . Den heftiger Sturm mit Bliß.

Hude , 1824 . Jul . 2l . Muhle.

WLtrerttngs - Kalender.
Januar.

Ä ^ orgenrökhe am ersten Januar deu¬
tet auf viele Gewitter im Sommer.

Wie die Witterung am ersten Ja¬
nuar ist , nämlich naß oder trocken,
so ist sie auch im nächsten August;
und wie am 2 . Januar , so im Sep¬
tember.

Sonnenschein am iv . Januar
deutet auf einen schönen Sommer.

Schönes Wetter am 22 . Januar
( Vincent ) giebt Hoffnung zu einer
fruchtbaren Witterung des Jahres.

Ist der Januar ungewöhnlich ge¬
linde , so folgt gewöhnlich ein gutes
Fruchtjahr.

Kommen Frost und Schnee nicht
im Januar , so kommen sie im März
und April.

Viel Nebel im Januar deutet auf
einen nassen Frühling.

Auf viel Regen im Januar folgt
ein nasser Sommer , auf wenig Re¬

gen iin Januar ein trockner gutarti¬
ger Sommer.

Viel Regen im Januar ist schäd¬
lich für Menschen und Vieh.

Donner im Januar deutet auf
ungestümes Wetter.

V 0 r b e r e i t u n
§ ) er Haushofmeister eines Erzbi¬
schofs sprach in einer Gesellschaft viel
von den Vorkehrungen , die er g«
troffen habe , daß es der Tafel sei¬
nes Herrn in dieser Zeit nicht an
Fischen und allen erlaubten Fasten¬
speisen fehlen könne . — „ Das will

zum Fasten.
nicht viel sagen, " bemerkte eis dabey
gegenwärtiger armer Landpriester , „ ich
habe mich weit besser aus die Fasten¬
zeit eingerichtet . " — „ Wie so ? "

fragte erstaunt der Haushofmeister.
— „ Ich habe gar nichts vorra<

thig ."



— 4lZ —

Verzeichmß derjenigen, welche zu dem Jahrgänge 1825 . dre-
ser Blätter Beyträge geliefert haben.

Aerk DoctorAschenVorf zu Neu-
enkirchen.

— Amtmann Bartels zu Frie¬
soythe.

— Anton Bätsche zu Damme.
— Justizcanzleysecretair Ver¬

th old i.
— Conrector O . Boden stein.
— Hofgartner Bosse.
— Amtmann Bot he.
— Kirchspielsv . RenkeBrahmS

zur Meyerey bey Sande»
— Kammerrach und Deichgräfe

B u r m e st e r.
— Gutsbesitzer und Ritter de

Cousser auf Hahn.
— Postschreiber Dierks.
— Bauinspector Dierks in Va¬

rel.
— Kammerasiessor und Amtmann

Erdmann inZwischenahn.
— Christian Arnold Ernst zu Gar

ling bey Tettens.
— I . G . von Essen zu Tet¬

tens.
— Regierungs - Ingenieur Fran¬

zi ns in Aurich.
— RegicrungSralh Georg.
— Amtsschreiber Goose in Ra¬

stede.
— Hofrath von Halem.
— Advocat von Halem.
— Rathsherr Höpken in Wil¬

deshausen.
— Rechnungsfteller Hohorst in

Zwischenahn.

Herr Generalsuperintendent O . Holl-
m a n n.

— ' AmtSauditor Hoyer in Ell-
würden.

— Ernst Jcken zu Wiemstorf.
— Jnspector Jde zu Brake.
— Kammersecretair Kobbe.
— Friedrich Lahusen zu Katjenr

bütcel.
— Pastor Lauts in Cleverns.
— Rittmeister Lehmann.
— Sjud Mammen zu Neuau-

gustengroden.
— Zs. Zs. Mein in Esens.
— Geheimer Kammerrath Mentz.
— Pastor Meyer in Hatten.
— Pastor Muhle in Hude.
— G . Commissair Nieberding

m Lohne.
— Doctor Nöldeke.
— Kammercassirer Oeltermann.
— Pastor Oldenburg in Wil-

deshausen.
— Kaufmann Orth zu Hengst¬

forde.
— Zs. Zs. Reiners in Neuen¬

burg.
— Lieutenant Römer.
— Amtöeinnehmer Rohland in

Brake.
— Amtsschreiber Rumpf in Ra¬

stede.
— Geh . Regierungsrach Runde.
-— Collaborakor Schaffer.
— Amtsauditor Scholtz in Wil¬

deshausen.
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Herr K . Schramm zu Pe¬
tershagen.

— Secretarr Schwarß in Del¬
menhorst.

Pastor Solling zu Esens¬
hamm.

— Hofrach Starklof.
>— Hoftach und Amtmann Stra¬

cker j an in Jever.
— KirchspielsvogtTaddiken zu

Sillenstede.
— OberappellaüonSrarh Tappe¬

horn.

Herr Friedrich von THünen zu
Canarienhausen.

—- Johann Goedeke von THü¬
nen zu Suddens bey Wad¬
dewarden.

—- Oberst Wardenburg»
— Necepror Wieling.

Pastor Wil ^ e zu Langförden.
— Kammerherr vouWitzleben.
— Landgerichts - Auditor von

Witz leben in Jever.
— Baron von Wrede inJhorst.

Die Oidenburgischen Blätter werden auch im Jahr 1826 . , unter derselben Redak¬

tion , fortgesetzt werden . — Der Preis des Jahrganges ist i Rthl . in Golde,
für diejenigen , welche ihr Exemplar in einem besondem Couvert erhalten , l

Rthl . 12 Gr . in Golde.
Beyträge werden adressier : An den Herausgeber der Oidenburgischen

Blätter , und sind unter dieser Adresse portofrei ) . Dies bezieht sich
icdocb bloß auf diejenigen Briese , welche Beyträge enthalten , die zum Ab¬
druck

"
in die'

sin
"DWt er i? b e ff ! ,» ,nt >>n0 .

' ^^ ANr -sonstige , diese Blätter be¬

treffende Correspondenz wird adressirt : An dir Expedition der wöchent,
lichen Zlnzeigen. Es wird sehr gebeten , beyde obige Adressen nicht zn
vermengen.

Das Register und das Titelblatt zu diesem Jahrgangs werden mit dem ehesten nach-
geliefert werden.
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